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Berlin, vom 4. Januar. 

Des Königs Majeſtaͤt haben m̃ittelſt allerböchſter Ka⸗ 
binets⸗Ordre vom 17ten Deebr. v. J. die bisherigen Rech⸗ 
nungs:Näthe Bading und Rother zu wirklichen Gehei⸗ 
men Oder⸗Rechnungs Rathen bei dem Finanz⸗Miniſterium 
zu ernennen geruhet. 


Seine Majeſtät der König haben den Herrn Doktor 


Kunzmann zu Allerhoͤchſidero Hofmedikus allergnaͤdigſt 


zu ernennen geruhet. 


des General⸗Lieutenants von Koͤcktitz 
Excellenz von Breslau. 4 
62 Ueberläufer von Kuͤſtrin. 


Angekommen: 


Beſtimmungen. . 
über den mit dem ıftlen Januar 1814 eintre⸗ 
tenden Geſchaͤftsgang bei dem Finan⸗ 

Miniſterio. 5 
In Gemaͤßheit der an mich ergangenen Allerhoͤchſten 
Kabinets⸗Ordre vom géſten v. M. wovon, der unter dem⸗ 
ſelben Tage an den Staatskanzler Herrn Freiherrn v. 
Hardenderg Exeellenz erlaffene und in den öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern zur allgemeinen Keuntniß gebrachte Koͤnigl. Befehl einen 
Auszug entbält, habe ich nunmehr den Geſchaftsgang, 
und die ganze Dienſtform, iu dem mir anvertrauten Mi⸗ 
niſterio angeordnet. Dem Publikum, und den dabei in: 
tereffirenden Perſonen und Behörden, wird daher hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß vom ıflen Januar 1814 an, 
dia 3 bebeilungen und Zwiſchen⸗Inſtanzen des 
nz Miniſterii, und zwar: . 
das Departement für die StaatsEinkuͤnfte, 
das Departement für die Staatskaſſen, 
das Finanz⸗Kollegium, und die mit demſelben verbun⸗ 
den geweſene Staatsſchulden⸗Sektion, 
die Immediat⸗Kommiſſion zur Veraͤußerung der Der 


die Selon für die Domainen und Borfien, und 


. 9 
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Montag, den 10. Januar 1814. 


die See dr die direkten und indirekten Abgaben, 
ſo wie 5 8 
d i erwaltun I . ; 
ee 
aufgelöſet worden, und daß alle Finanzſachen ohne Aus⸗ 


nahme unmittelbar von mir reſſortiren, und alle 7 
nn Anfragen, welche darauf Bezug haben, 


an mich zu Fichten find, Saba ars 

Um die nöthige Einheit und Uebereinſtimmung in die 
wichtigen Zweige der Staatsverwaltung herzuſtellen, ſind 
die Geſchaͤfte des Minifterii in Burkaux vertheilt, in 
welchen durch mündliche Vorträge bei mir, die bieherte 
gen Korreſpondenzen der Behörden, erſetzt, und das All⸗ 
gemeine ſowohl als das Detail des Finanzdienſtes, meiner 
S Leitung und Aufſicht naher gebracht 
werden. 3 8 

Es ſind zu dem Ende 

1, ein Central⸗Bureau, welches das Ganze der formel; 
len Geſchaͤftsfuͤhrung zuſammenhaͤlttt n 

II. ein Verwaltungs⸗Buͤreau der Domainen⸗, Forſten⸗/ 
Jagden⸗, und die direkten Steuern, welches den Vortrag 
über die Erhebung, Verwaltung und Controlle der Do⸗ 
minial⸗Einkünfte, .o wie die Verwaltung und refp. Ver⸗ 
außerung und Verlerhung der Domainen⸗Güter, imgleichen 
die Erhebung, Verwaltung und Controlle aller Gründ⸗ 
und übrigen direkten Steuern haet; 

III. ein Verwaltungs⸗Bureau der indirekten Steuern 
und Abgaben, weiches die Vortrage über die Erhebung, 
Verwaltung und Controlle, der 2 8 der Konfumtion, 
ie and dem 3 und der Induſtrie rudenden 

gaben übernimmt ; 

IV. ein Bureau für das Kaſſen⸗ und e 


orträ- 
Gegenbuch der 
en r a See a Bew 2 
wo ege 2 8 er 
Staats 1 hrt, und eine ſolche Einrichtung erhält, das 


mittelt deſſelben die gane Geldwirthſchaft des Staate, 


au jeder, dez zu uͤberſehen iſt; 55 
Hein Bureau für die außerordentlichen Einkuͤnfte 
und Ausgaben des Staats, und die Geld⸗Inſtitute deſſel⸗ 
den, welches den Vortrag in Allem, was die Operationen 
des Staats zur Eröffnung außerordentiicher Hülfsgu. len, 
oder die Befriedigung außerordentlicher Beduͤrfniſſe ber 
trifft, imsleichen auch die Inſtitute der Seehandlung, 
der Bank, der Lotterie beſorgt; 

VI. ein Bureau für das Staateſchufdenweſen, welches 
fo lange bis über die Verzinſung und fucceffive Amorti⸗ 
fation der Staats ſchuld ein allgemeiner feſtſtehenden Plan 
entworfen und von des Königs Majeſtät ſanctionirt ſern 
wird, der größern Klarheit und beſſern Ueberſicht wegen, 
eine eigene für ſich beſteyhende Verwaltung ausmacht, 
er Beten ſich lediglich auf die eigentliche Staate⸗ 

uld bezieht. 5 

"ie uber die Geib-Inflituts und das Kreditweſen der 
Provinzen, Cerpotationen und Gemeinden vorkommenden 
8 kommen durch das Bureau V. bei mir zum 

trage; 8 
e vu. ein Bureau für die Sal parthie und die Muͤnze, 
in weichem die dahin einſchlagenden Gegenſtaͤnde bis zu 
einer anderweiten Beſtimmung bearbeitet 
wobei in der bisderigen weſentlichen Verfaſſung vor der 
Hand nichts geändert wird 

Vin. ein Bateau für die Finanz Verwaltung der 
wiedereroberten Provinzen des Königreichs, welches, fo 
dahge der Krieg dauert, ein, wiewohl nur tranſitoriſch 
beftebendes Bureau des Miniſterii ausmacht, und welches 
die Verwaltung aller Einkünfte und Ausgaben, fo wie 
überhaupt aller b eee der wiedererober⸗ 
zen oder von unſeren Armeen beſetzten Kander besorge; a 
in meinem Dienſthauſe eingerichtet worden, woſelbſt 
ſich die Mitglieder derſelben u. die dazu gehörigen 
SGubaltern⸗Offlcianten, zur Bearbeitung der vorkom⸗ 

menden Geichäfte täglich in den feſtgeſetzten Stun: 

den verſammeln werden. 25 

Alle Verfuͤgungen und Ausfertigungen ergehen, bis ich 
darüber anderweit bestimme, unter meiner alleinigen Urs 
kerſchrift, und im Falle ich wegen Dienfigefhäfte abwe⸗ 

nd ſeyn muß, wird den reiv. Bureaux der Geſchafts⸗ 
ang durch ein beſonderes Reglement vorgezeichnet mer; 
und die Befcheide und Verſügungen, werden in den 
lien, wo ich mir die Entſcheidung nicbt ſelbſt vorbehalte, 
und die Sachen nicht nachſenden loſſe, von den Direk⸗ 
koren der Bureaur in meinem Auftrage vollzogen werden. 
Berlin, den zoſten December 1813. 
Der Finanz⸗Miniſter Buͤlo w 
Berlin, vom 6. Januar. 
ier angekommen find: der General⸗Lientenant v. Die- 
eicke Exerllenz von Breslau; der ruſſiſche General 
urziminof von Freydu g, Laieng durch nach Danzig) 
ruſſiſche Geveral Kutuſow von Petersburg; der 
Koͤnigl. Gebeimerath Hr. Delbruͤck, aus Wien. 
vi fenung der Lifte die Verleihung des 
len Kreuzes sc. betre fend“ = 
N Das eiſerne Kreus a ter Klaſſe: 
> Rapitain v. Trabenfeld, vom sten Oftpreuß. Inſ.⸗Neg.; 
Major Kronprinz von Preußen, K. H.; Major Prin 
ledrich von Preußen, K. H.; Obrist o. Jagow, Ober; 
tallmeiſter Sr. Maj. des Königs; Obriſtlieut. v. Natz⸗ 
er, Ftüseladiutant Sr. Maß. des Könige; Maier o. 
hiele, Dir, der aften Divſſſon des Allgem. Kriegs, Depat, 


erden, und 


tements; Stabskap. v. Manſtein, des zten Oſtpr. Gren.“ 


Batalll. Major v. Üttenboven, Kap. o. Petey, die 
Prem. ⸗Lieut. v. Montbart u. v. Wangenheim, u. Se⸗ 
konde⸗Lieut. v. Gillern, ſaͤmmtl. vom zꝛen Oſtpr. Juſant. 
Reg.; Sek.⸗Lieut. v. Imhoff II., vom Fuͤſil.⸗Bataill. 
zten Oſtor. Inf. Reg.) Major v. Sandıast, Rittm. 
Dalmer, Sek. Tieut. v. Knobloch, vom rften Leib⸗Huſar.⸗ 
Reg.; Rittm. v. Buͤlzingsloͤwen, Sek.⸗Lieut. v. Saucken, 
vom zten Weſtpr. Drag.⸗Regim.; Kap. vo. Weyrach, 
Adjutant; Prem.⸗Lieut. v. Prittwitz, vom Generalfisbe; 
Obriſtlieut Graf Heukel, Fluͤgel⸗Adzut. Sr. Maj.; Gen. 
Lieut. Prinz Heinrich von Preußen, K. H.; Sek.⸗Lieut. 
v. Sellin 11., vom iſten Schleſ. Hul er. Re ., Sek. Lieut. 
Albrecht, v. Brandenb. Ulanen⸗Reg.; Maj. o. Engel⸗ 
bardt u. Lieut Gr. Pinto, o. 1. Schlef, Huf. Reg.; 
Major b. Kluͤr, vom Düpr. Jägerdatail.; Major v. 
Natzmer, vom ıflen Dfipe. Grenad.⸗Bat, Nejor v. 
Schmiedeberg, vom Schleſ. Ulanen Reg.; Major v. Liebe, 
die Kapit. v. Tuchſen u. v. Mandelsloh, von der Schleſii. 
Artill. Briz.; Major v. Creilsheim, vom ıflen Tomm. 
Inf.⸗Rea.; die Kap. v. Barnekow u. v. Weſtppal, vom 
Garde: Zünlier-Bataill.; Kap. v. Orygalsky, Adſot. des 

briſten v. Pirch, Kammerberr v. Podewile, Volontair⸗ 
Offizier; Großfͤrſt Conſtentin, Kaiſerl. Hoh.; des Kai⸗ 
ſers von Rußland Majeät. a 

Den Verdienſtorden mit Eichenlaub: 
General-Lieutenant v. Porck. 
Das eiſerne Kreuz iſter Klaſſe: 

General der Kavallerie v. Bluͤcher, die General-Lieut. 

v. Buͤlow und v. Kleiſt. N 
Das eiſerne Kreuz zter Klaſſe: 5 

Kap. Ziegler, die Sek.⸗Lieut. Hoſmeiſter u. Freitag, 
von der ien ger 7 cajor v. Thiele, Maior 
v. Schon, Lieut. Rüdiger, Lient. Bozonowsky, ſaͤmmtl. 
vom Generalf.; Gen.⸗Major Prinz Biron v. Curland; 
Stabs⸗Kap. Roſenberg v. Geuszinsky, Sek ⸗Lieut. o. 
Stromberg, des ıften Oſtpr. Juf. Regim.; Major v. Both, 
vom Leib⸗Inf.⸗Reg,; die Lieut. v. Schack u. v. Hobe, 
vom zten Schlef. Juf. Reg. Major v. Dittfurth und 
Sek.⸗Lieut. Gr. Schlibbenbach, vom ıften Garde⸗Regim. 
zu Fuß; Sek. Licut. v. Wenzel, von d. Schleſ. Arcill.⸗ 
Brig.; Rü. meiſter v. Colomb, vom Brandenb. Huſ.⸗Reg. 

5 Das eiſerne Kreuz after Kiaffe: 

Lieut. v. Katte, vom Brandenb. Huſaren⸗Regim. 

Das eiferne Kreuz zter Klaſſe: 

Lieut, v. Voß, vom ıften Garde ⸗Reg. zu Faß; Sek., 
Lieut. Graf Heinrich 60 Reuß v. Plauen, vom leichten 
Garde⸗Kavall.⸗Reg.; Sek.⸗Lieut, v. Kaphenſt, vom leich⸗ 
den Gal de⸗Kavall.⸗Reg.; Kap. v. Rexiu u. Lteut. v. Beyer, 
vom Leib⸗Fuͤſilter⸗Betaill., Majer v. Roehl, Kapitain 
v. Glaſenapp, Prem. ⸗kieut. v. Safft und Sek Lieut. d. 
Jaenichen, von der Brandenb. Artillerie⸗Brigade 

(Die Fottſetzung folgt.) 


vom eee 


Amtsberichte 
ich iſchen Grund und 


Der Krieg bat ſich nun auf franz 


Hoden gezogen. Streif Corps gehen bereite bis in die 


Gegend von Straßburg, auf der linken Rheinſeite. Mehr 
als 180,008 (wann haben den mebergang über dieſen 
Stohm zwiſchen Schaafhauſen und Vaſel bewerkſtelligt. 
Bei der Bereunung von Hüningen wurden einige Ge 
fangene gemacht, fämmtlich Konſtriot te, welche weder 
sing noch gehörig bemanmet ſind. Seit mehreren 
dagen hatte man im Elſatz das Gerücht verbreitet, daß 
der Marſchan Virtor mit einem Armee⸗Corps im Amuge 


ſey. Dieſe Nachricht ſcheint aber zu den leeren Aeufes 
runge zu gehoͤren, mit welchen man dem Volke eine 
feſtere Stimmung zu geben trachtet. Es ſcheint in Frank⸗ 
reich ein außerordentlicher Mangel an Gewehren zu herr 
ſchen; die meiſten Feſtungen find ganz ohne Ausſtattung, 
und viele feld ohne Geſchütz, welches dei dem außberor⸗ 
dentlichen Dertufte, den die franzöftichen Heere in den 
beiden letzten Feldzuͤgen erlitten baden, meiſt zu Feldſtük⸗ 
ken umgeſchafen wurde. Der Mangel an Artilleriſten 
iſt ebenfalls groß. 
vom 2. Jauuar. 


vripzig, 5 
Geſtern marſchirte eine Abtheilung der hier gebildeten 
— . Fußjaͤger unter Gefang und Jubel und dem 
rohlocken des Volks ven hier zu ihrer weitern Beſtim⸗ 
mung ab. e 
Burg, vom 29. Dezember. b 
Vor es Tagen ſind 30 ſchwediſche große Belagerunes⸗ 
kandnen mit zugehörigen Pulverwagen hier vorbei nach 
Hambura vaſſirt. Aus der Gegend von Schönebeck iſt 
das Benningſenſche Armeecorps, welches bisher auf der 
jenfeitigen Elbſeite Magdeburg bleckrte, nach Hamburg 
abgezogen, aber an deſſen Stelle ı2coo Mann anderer 
Truppen mit 3000 Baſchkiren wieder eingetroffen. — 
Binnen s Tagen find an 10000 Preußen bei Aken über 
die Elbe nach dem Oberrhein marſchirt. Heute hoͤrt 
man wieder aus Magdeburg kanouiren. 
In den preußiſchen Provinzen zwiſchen der Elbe und 


Weſer find die Gerichte und Vordmundſchaften angewieſen, 


die vorräthigen Gelder an die Berliner Bank einzwienden. 
Bisher wer — die weſtohäliſche Amortiſationskaſſe, 
die jetzt nicht mehr exiſtirt, geſchickt. 
Aus dem Lager vor Hamburg, vom 24. Decbr. 
Bekanntmachung. 

Denen aus Hamburg verwieſenen Einwohnern wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß jeder Waffenſäßige fich in 
meinem Hauptquartier zu melden hat, um triumohirend 
mit dem Racheſchwerdt in der 
einzuziehen. Man wird ihnen die 
fer uͤberlaſſen, 5 
Der General en 8940 einer Kaiferl. Ruſſ. Armee. 

Graf Bennigſen. . 

Da unter der 14000 Mann ſtarken Beſatzung von Ham⸗ 
burg ohngefaͤhr 2000 Hollander find, ſo ſendete dieſen 
der General Graf Bennigſen eine Aufforderung, ſich an 
die gute Sache anzuschließen; fie iſt vom agſten Decem⸗ 
ber; ſeitdem find ſchon viele übergegangen, befonders die 
Holläͤndiſchen Artilleriſten. — General Bennigſen laßt 
mehrere taufend Sturmleitern anfertigen. 

. Hannover, vom 20. December. 

Geſtern Nachmirtags gegen 3 Uhr trafen Ge. 
der Heriog von Cambridge ) unter dem lauteſten Jubel 


bier ein. 

Abends war die game Stadt auf das glängendfie er⸗ 
leuchtet, und in ſehr vielen öffentlichen und Privatge⸗ 
baͤuden waren paffende allegoriiche Transparente ange: 


bracht. 
Se. Excellent der Herr Staats und Kabinetsminifter, 
0 ſind zugleich mit Se. K. H. hier ein 


Straf v ü 
„ | 
vom 29. Dezember. 5 
Der hier anmefende Heriog von Cumberland errichtet 


) Adol edri n Cambridge, geboren 
0 eriog von E gebor 
1 20 1 ae 2255 der Jüngfte Sobn Gr. 

Mas eſtat de 


üchtigung ihrer Quä⸗ 


Hannover, 


Königs von Fbriitannen. 


un bald wieder mit mir 


k. Hoh. s 


eine Schwadron freiwilliger Huſaren. Zu den Koſten, die 
auf zotaufend Thaler angeſchlagen werden, bar Er ſelbſt 
tauſend Pfund Sterling, der Kammerherr Graf von 
Schwicheldt zo, die Miniſter jeder 20, mehrere Privare 
perſonen 6 bis 10, und die hieſige iſtaelitiſche Gemeinde 
einhundert Stuͤck Piſtolen beigetragen. 
N Wien, vom 29. Dezember. i 

Am arſten d. M. hat die große verbündete Armee un⸗ 
ter dem Oberbefehle des Feldmarſchalls, Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, ihre Operationen begonnen. Nachdem 
die verſchiedenen, zu derſelben gehörigen Corps ſich von 
dem Mittel, nach dem Ober Rheine gezogen hatten. 
bewerkſtelligten fie in der Nacht vom zofen. auf den 
aıften den Rhein⸗Aebergang auf mehreren Punkten. 
Die Hauptmacht iſt im Elſaß eingerückt, und bat ein 
Forps zur Belzgerung von Huͤningen aufsefiellt. Einige 
Corps durchzieben das ſchweſzeriſche Gebiet, nachdem ſich 
der Neuttalitätskordon gleichzeitig auf allen Punkten tu⸗ 
rücgegogen hatte. In Baſel beiorgen die ſchwelkeri⸗ 
ſchen Kantonal Truppen und die der verbuͤndeten Heert 
gemeinſchaftlich die Wachen. 

Im Augenblicke dieſer großen Bewegungen erſchien 
folgende . ung: 5 

r 


Wir fürren nicht 4 1 Frankreich Krieg, aber tie 
7 


rankreich 
? \ rankreich feit 20 Jah⸗ 
ren feine Nachbarn und die entfernteſten Länder heimſuchte. 
Andere Gründe, andere Abſichten als die, welche eure 
= zu uus führten, leiten die Schritte der verbündeten 
onarchen. Turora's Leiden fo schnell als moglich zu 
enden, iſt ihr Ruhm. Nichts wollen Sie erobern, als den 
Frieden; aber einen Frieden, welcher Ihren Staaten, 
welcher Frankreich und Europa einen wahren und Dauer: 
haften Ruheſtand ſichern möge. 3 
Wir hofften ihn zu finden, ohne den frunzöſiſchen 
den zu betreten; wir muͤſſen ihn nun dort ſuchen “). 
auptquartier Lörrach, den ar. December 1813. 
er Ober Befehlshaber der derdündeten Haupt Armee, 
Feldmarſchall Fuͤrſt v. Shmwarienberg. 


Aus der Schwei, vom 24. Deyember. 

Nicht an vier, ſondern an dreitehn derſchledenen Punk. 
ten find dle allütten Truppen über den Rhein gegangen; 
durch und um Baſel find allein gegen 150,009 N 
durch Schafhauſen 24,00 Ruſſen paſurt de. Das Elſas 
i ebenfalls ſchon von den Alltirten beſetzt. Der baierfche 
General der Kavallerie, Graf don Wrede hat cott, und 
zwar zu Colmar, ſein Hauptquartier. 


die trübe aukfutt exlaſſene E kid ung aefanste 


) Die früher zu a 
? auf allen Kandlen nach Frankreich, und ward vom 
dies wird bei der 


Volk jeher guͤaſtig aufgenommen ; 
— — gewiß noch weit mehr. der Fall ſcyn. 


a Baſel, vom ez. December. 5 
Die alllirte Armee ſcheint ſich zu Bern zu konzentriten; 
* La begeben fich die verfchtedenen Kolonnen, welche 
den Rhein paſſirt haben, nach diem Punkt; man er war⸗ 
tet dafelbft das Hauptquartier Sr. Surchl. des Fürſten 
von Schwarzenberg. TEN 

Se. Exc, der Gen. v. Wrede blockirt die Fefiung Huͤ⸗ 
hingen. Die Franzoſen haben ein beträchtliches Korps 


bei Beſangon. i 8 

= Stockach, vom 20. Dezember. : 
In der Nacht vom ı8ten ift das Corps von Giulay 
gebſt der Hälfte des Wredeſchen Corps bei Rothenhaus 
den Rhein paſſirt. Die feindlichen Truppen, welche ih⸗ 
nen gegenüberſtanden, waren meiſt frif zuſammenge⸗ 
rafft, alle noch in Bauerkleidung, und nur wenig ke⸗ 
gulirte Soldaten. Der Widerſtand war ſehr unbedeu⸗ 
tend; nach wenigen einzelnen Schüffen von ihrer Seite 
flüchtete alles in wilder Unordnung, und uderlien unſern 
Truppen, außer einigen Kanonen und vielen weggeworfe⸗ 
nen Gewehren, eine Fahne, an deren Stange oben ein 
franzoͤſiſcher Adler, die Fahne ſelbſt aber von Seide, ganz 

arz, und ohne die mindeſte Zeichnung iſt. 

Sämmtliche alliirte Trurpen ſind voller Muth, wohl: 
‚genäben, ertragen fingend und -jubelnd. alles Ungemach 

der Jahreszeit, und wünſchen nichts als eine zweite 
Schlacht von K ae im Herzen von Alt⸗Frankreich. 
. Koburg, vom 18. Dezember. 5 

Unſer Herzog hat das Commando eines beträchtlichen 
Lorve von Eontingents-Truppen erhalten, welches aus 
den ſaͤchſiſchen Herzogthuͤmern, aus den Mecklendurgi⸗ 
ſchen aus den Bergiſchen und andern Deutſchen Ländern 
zuſammengezogen, 

zigtauſeud Mann ſtark ſeyn wird. 
„ Bamberg, vom e. December. 

„Ein Reifender, der aus Paris kömmt, mußte nebſt an⸗ 
dern Deutſchen, in beſtimmter Zeitfrit das franz ſiſche 
Gebiet räumen. Nach feiner Ausſage iſt die Umufrie, 
denheit des Volks in Paris, fo wie im ganzen Reich, 
Aber die Fortdauer des Kriegs allgemein. Bauern wur⸗ 
den in Haufen von 40 — so Mann in die Feſtungen 
zum Schanzen mit Gewalt zuſammengetrieben, aber von 
Militair bemerkte der Reiſende auf der ganien Sttaße 
von Paris nur wenig. > ; r 

Von der Venefianiichen Grenze, vom 19. Deebr. 
= dem — 3 Fin ne Severoli 

ncona angekommen, um als neapolitantſcher Krieges 
miniſter, den Marſch und die Verpflegung der ta, 
aifchen Truppen zu beſorgen, die den ehemaligen Kirchen⸗ 
ſigat beſe 5 ſollen. Die erſte Colonne dieſer Armee, uehn⸗ 
zehalbtaufend Mann Hark, rückte, unter Commando des 
General Caraſcoſa am 21. Nov. in Terracina und am 
aten dieſes Monats in Nom ein. Sie litt indeſſen fehr 
urch Deſertion. Dieſe Truppen ſcheinen bdeſtimmt zu 
ſeyn, die Küſten des Kirchenſtaats, ſowohl guf der Oſt⸗ 
als auf der Weſtſeite, gegen die Landungen der Euglaͤn⸗ 


der zu ſchuͤtzen; doch behaupten wohlunterrichtete Perſo- 


dies ſey nur ein Blendwerk, und der König 

Son ee werde ſich, wenn der rechte Zeitpunkt g kom⸗ 
men ſeyn wird, für die Verbündeten erklären, um mit 
den von Weſten her auruͤckenden Oeſterreichern gemlin⸗ 
Partie gegen den Vicekoͤnia zu agiren. Am loten 
leſes begab ſich der in Mailand refidirende Abgeſandte 
der Schweizer⸗Conföderat on, Herr Maracci, in das 
Hauptquartier des Vicekoͤnigs, um demſelben die Neu; 
talitat der Schweſt auzaieigen. Er ward ſehr gnädig 


Ferrara ſchien aufgegeben. 


und mit Jubegrißf der Landwehr . 


gen 150 Mann mit 


aufgenommen, und erhielt eine goldene mit Brillanten 
beſetzte Tabatlere zum Geſchenk. N 

Am sten Decbr. beſtand die Beſatzung von Mailaud 
aus 400 Maun; weder nach der Seite des Simplon noch 


gegen Genug hin zeigte ſich eine Spur wirklich ankom⸗ 


mender Verfiäikungen. - Die Gegend zwiſchen Mailand 
und dem Mincio war faſt von Truppen entblößt: nur 
um: Brescia, Rocca d Anſo und Salo, wie auch gegen 
Val Camonica, kautonnirten einzelne Bataillone. Die 
Konſeription aus den folgenden Klaffen der letzten 5 Jahre 
wurde mit großer Anftrengung, aber mit geringem Erfolg 
betrieben, weshalb auch die Gensd armerie zum aktiven 


Militair⸗Dienſte herbeigezogen werden mußte Im Bres⸗ 


eianiſchen, und in der Gegend von Bologna und Ferrara 
wurde das Geſchaͤft der Bewaffnung mit beſonderer 
Strenge betrieben. Nichredeſtoweniger dauerte die Des 
fertion aus dieſen Gegenden regelmäßig und in großer 
Anzahl fort. Die Appreviſtonirung der Fenungen wurde 
ohne alle Schonung durch Reqguiſitionen in den umlie⸗ 
genden Gegenden betrieben; der abſolute Mangel an 
Geld und Kredit machte die Abſchlieſſung von Lieferungs⸗ 
kontrakten unmöglich, und veranlaßte, daß wegen der Kos 
fen des Transports, die näheren Gegenden, obne Unter⸗ 
ſchied der Produktion, zunachft beraubt wurden. Gau⸗ 
verno am Po wurde befestigt. Die Verſchanzung von 


Der Dioiſtonsgeneral Grenier und der Kriessminifter 
Sontanelle waren die Hauptſtützen der fransöfifen Par⸗ 
thei in Italien. Alle Nachrichten aber vereinigen ſich 
um den Zuftand der allgemeinen Verarmung des Volks, 
der dumpfen Niedergeſchlagenheit der Befferen im Königs 
reich Italien mit den grellſten 4 7 zu ſchildern. Zu 
der eiſernen Krone gehört auch ein eiſerner Szepter! 

Bis zur Ankunft des Feſdmarſchalls Bellcgarde und 
der Verſtaͤrkungen, verſchanzen ſich die öſterreiſchen Trup⸗ 
den in ihren dermaligen Stellungen. Die Blokade von 
Venedig wird eifrig. betrieben; Venetianer, welche mit 
Paſſen des franzdiifchen Kommandanten auszu wandern 
ve ſſuchen, werden von den blekirten Truppen zurückge⸗ 
wieſen. Auf die Einbringung von Lebensmitteln oder 
von Briefen iſt Todesſtrafe geſetzt. 


„Kurze Nachrichten 
Berlin. Hier eingegangenen Nachrichten zufolge hiel⸗ 
ten am 23. Dezember Mittags Idre Maseftäten der 
ruſſiſche und der Öftreichifche Kaiſer ihren feierlichen Eins 
zug in Basel; der Feldmarſchall Fürſt v. Schwarzen⸗ 
berg bat fein Hauptquartier von gedachter Stadt nach 
Bern verlegt, don wo es Ende Decembers in Genf ers 


wartet wurde, da mehrere Abtheilung 2 der leichten Trup⸗ 
ben feine Armee ſchon über dieſe Stadt hinaus vorgerückt 


waren. 

Das Haurtquartier des Feldmarſchalls von Blücher 
war den aoſten December ju Schwalbach im Naſſauſchen. 

Die Feſtung Biament in dem eh maligen Herzogthum 
Burgund, im Diſtrikt ven Mumpelgora, in Frankreich, 
auf der Sränze des Bisthums Baſel, iſt von unſeren 
Truppen mit Sturm eingenommen worden, 

Dad Hauptquartier des Generals Grafen Wrede war 
dem Vernehmen nach am 24. Dechr. bereits zu Celmar im 
Elſaß, das Baierſche Feidpofiamt am zaften zu Heſingen. 

Die Deſettion aus Weſel und von dem jeuſeltinen 
Rheinuter i fehr edentend. Vor ein paar Tagen gin⸗ 

d Offizier aus Weſel zu den Allir; 
ten uber f x 


Bitte an Menſchenfreunde. 

Herr Au uſt Ceamer aus Senf, Zourier in der K. 
Eayengarde, und Hr. Ami D'Aubigné, Garde d’henneur, 
fraszöfiiche Gefangene, werden erſucht, von ihrem jetzigen 
Aufente alte unter folgender Adreſſe Nachricht zu geben: 
An das e eee eee in Berlin, abzu⸗ 
geben en Hy. — Menſchenfteunde, die von ihnen Aus⸗ 
kunft geben konnen, und die fie einßtreilen unterpützen 
und im Nothfall verpflsgen wollen, we den, nach ſcheu⸗ 
niger und unkrlicher Erkattuns aller Auslagen, fich des 
waͤ mſten Dauks idrer um ſte befümmerten und woblha⸗ 
denden Eltern zu erfreuen haben. 


Verſicherung gegen Feuersgefahr. 

Die Berliniſche Feuerberſicherungs⸗Auſtalt, welche ſeit 
em ıflen Januar d. J. Verſſcherung auf Immobilien 
und Mobilien jeder Art übernimmt, dat die Abſicht, ih⸗ 
tem Geſchaͤfte eine uneingeſchraͤnkte Ausdehnung zu ger 
en. Sie wird in Hinſicht der zu berechnenden Prämien 
ſowohl, als des zu leitenden Schadenerſatzes, mit den 
ruͤhmlichſt bekannten auswärtigen Societäten dieſer Art, 
wetteifern, zum Vortheil aller derjenigen, welche ſich 
ei ihr verſichern laſſen. 

Die Koſten für die Sicherung gegen Verluste, welche 
durch Feuersbrünſte entſtehen und von der Anſtalt gleich 
baar besahler werden, find fo gering, daß es die Anſtalt 
nothwendig findet, oͤffentlich Anzeige davon zu machen, 
amit ein jeder fich dieſe Beruhigung verſchaffen kaun. 

Die Praͤmie iſt nemlich nur: 2 F 
auf Haͤuſer, welche Feuerfeſt gebauet mit Ziegeln, Schie⸗ 
fer, oder Kupfer gedeckt find und auf die darin befinds 
lichen Möbeln, Hausgeräthe, Waaren u. ſ. w., für das 
Jahr 4 bis Prozent, das heißt 6 dis 12 Groſchen für 
jede 100 Thaler; auf Käufer mit Schindeln, Rohr oder 
Stroh gedeckt und auf die darin befindlichen Möbeln, 
Hausgerathe, Waaren u. ſ. w., 1 bis 1 Prozent, das 
beißt 18 Groſchen bis 1 Thaler für jede 100 e 

Auf dem Lande, oder an Orten, wo ſchlechte oder gar 
keine Löſch⸗Anſtalten find; Gebäude, worin Gewerbe ge⸗ 
trieben werden, oder die Nachbarſchaften haden, welche 
die Feuersgeſahr vermehren, fuͤr leicht feuerfangende oder 
leicht verderbliche Waaren; für Fabriken, Mübfen und 
Maſchinenwerke; für Gegenfiände der Liebhaberei, Koſt⸗ 
barkeiten u. ſ. w., wird nach einem billigen Maaß ſtabe 
eine verhältnißmäßig höhere Prämie berechnet. 

Wer auf fünf Jahre verſichern läßt, bezahlt die Präs 
mie nur. für vier Jahre und genießt die Verſicherung 
in dem fünften unentgeldlich. 

Die naͤhern Bedingungen, unter welchen man jedes 
Fab uebi im Ins und Auslande verfichern laſſen kann, 
ud im Comtoir der Anftalt zu Berlin, Spandauerſtraße 

b. 8. fo wie auch im Comtoir ihres Bevollmaͤchtig⸗ 
ten des Herrn C. L. Wißmann zu Stettin zu erfah⸗ 
ten; woſelbſt auch die Ver ſicherungs⸗Antraͤge angenom⸗ 
men werden. ö 
e e eee . 


Bekanntmachung. 
Durch die Beförderung des bisherigen biefigen Schul⸗ 
keetors und Hülfspredigers zum Prediger zu Ho enſaden, 
ift de ffen Stelle erledigt; weshalb diejenigen Candidaten, 
welche genelgt ſind, f : 
Biel 1 werten, ſich 1 bei dem unters 
neten Magiſtrat et. winemünde den 37, 
Decor. 1813, EEE an Maaß rat. 


rer Abreiſe nach 


um dieſe Stelle zu bewerden, 


; A 
Ich liege ſch on ſeit 3 Wochen am Nervenfieber krank 
und werde noch ia mebteten Wochen nicht an Geſchaͤfte 
denken dürfen. Dies mache ich allen denen, welche ſich 
in Geſchaͤften an mich gewendet und bis jetzt Feine At: 
wort erhalten haben, zur Entſchuldigung ble durch erges: 
denſt bekannt. Garz an der Oder den sten Januar 1814. 
Der Stadtrichter Schatz. 


Verbindung. 

Unſere am asſten December v. J. volliogene eheliche 
Verbindung machen wir unferp Goͤnnern und Freunden in 
Pommern geherfamft bekannt, und bitten Sie bei nnfes 
oͤnigsberg in Preußen, um die Forts 
dauer Ihres Wohlwollens. Stolpe den a. Januar 184. 

Amalie Reichbelm, Katl Relchbelm, 
geb. Grolp. Conrector. 


Todes fa ll. 

Das am ssſten December d. J. zu Belgard erfolgte 
Abſterben der verwittweten Frau Landrathin v. Ramel, 
geb. v. Malzahn, meldet Unterzeichnete allen Ver⸗ 
wandten und Freunden derſelben; und überzeugt, daß 


das Andenken an die Hingeſchiedene, in den Herzen oller, 


die fie kannten, fortieben wird, verbittet fie die Conde 
lenz. Cöͤslin den ziſten Dechr, 1813. 
twittw. O. L. v. d. Du 

als Schwaͤg 


Publik and um. 


eb. v. Oeſterling, 
2 ft 8 


Es follen die von einigen Behörden am ästen u. M. 


fir die Armee nicht eingelieferte 
8 1170 Hemden und 354 paar Schuhe, 
in Termino den 14ten dieſes, Vormittags von 


10 — 14 


Uhr, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen 


werden. Die nähern Bedingungen werden bey der in 


dem Regierungsgebaͤude in dem Rechnungs: Bureau abzus 
Stargard den 


haltenden Lieitation bekannt gemacht, 
5. Januar 1814. e 2 
Milltair-Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. ! 


Publitanda. 


Obgleich die Untergerichte durch die Verfügung vom 
sten v. M. erinnert worden, die vorgeſchriebenen Liſten 
und Tabellen fämtlich unverzüglich einzufenden; fo find 
doch mebrere derſelden damit noch ganz jurück geblieben. 
Sie werden daher hiemit nochmals gemeſſſenſt N 
die feblenden Liſten und Tabellen unfehldar mit der er⸗ 
ſten Poſt abzuſenden, widrigen falls ihnen fofche durch den 
sr 3 abgefordere werden. Stettin den zeen 

anuar 814. 2 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


Da des Königs Mojeſtaͤt durch die Allerhoͤchſe Cabl⸗ 
nete⸗Ordre vom 18ten December v. J. in beſtimmen geru⸗ 
det baben, daß das Ober⸗Landesgerlcht zu Stettin in 
Vereinigung mit der unterzeichneten Deputation, wieder 
in Thätigkeit geſetzt werde; fo wird die Deputatlon ihre 
Geſchaͤfte am ten hujus abbrechen, ſich nach Stettin zu⸗ 
= gg Fr ad u 5 3 — 5 

ermine in Stettin, die bis dabiu en aber no 
bies abhalten laſſen. Sit benachrichtigt hiervon alle Das 


* 


„ miffarius wahrzunehmen. 


and wegen der inzwiſchen Statt 


ben Intereifitten. Mehörden und das Publikum, um, von 


letzt 
as Königliche Ober Landesgericht don Yommern In Ste 


au, alle Nequlſisſonen, Berichte eder Eingaben an 
tin zu addrefüren. Beſonders baben ſich die hieſigen 
Herten Juſtiz,Commiſſarten und die Paltbeven, wegen 
der nach dem 14ten d. M. anſtebenden Termine, biernach 
zu achten, und letztere künftig ihre Rechte in Stettin 
entweder ſeldſt, oder durch einen dortigen Juſtiʒ⸗Com⸗ 
Stargard den 4. Januar 


18143. Deputation des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Pommern zu Stettin. 
8 * Schultz. 
ö Bekanntmachung. a 


Die Polizey Verordnung vom zıflen Deebr. v. J., 
welche dahin lautet: 8 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß Getränke, welche 
mittelſt kupferner oder meßingerner Hahne aus den 
Gefäßen gezogen werden, auch bey Beobachtung der 
größten Reinlichkeit eine Beimiſchung von Gruͤnſpahn 
erhalten und der menſchlichen Geſundheit dadurch 
nachtheilig werden. Dieſer Nachtheil wird vermie⸗ 
den, wenn man ſich hölzerner Hahne, wozu beſonders 
das Pockhell empfohlen werden kaun, oder auch der 
Haͤhne von Gußeiſen und ſogenannter Sanitäte⸗ Naſſe 
bedient. Dem Public, insbeſondre aber den Nein: 
udlern, Brand weinbrennern, Diſtillateurs und Eßig⸗ 
abricanten wird daher die Abſchaffung jener kupfer⸗ 
nen und meſſingernen Hähne zur Pflicht gemacht. 
E gefundenen Blokade noch 
nicht zur Nusführung gekommen, wird hierdurch mit der 
Maßgabe in Erinnerung georacht, daß bis zum ıflen März 
künftigen Jabres ſämmeliche mefingerne und kupferne 
Häbne an ſolchen Geraten, welche die oben genannten 
Flüßigkeiten enthalten, abgeschafft nad durch andre von 
en vorgeſchlagenen Maſſen erſetzt ſehn müſſen, widrigen⸗ 
alls bey einer alsdann vorzunehmenden Reviſion gegen 
ie entdeckten Contravenienten eine Polizey⸗Strafe von 
1 bis 5 Rthlr. feſtgeſetzt werden wird. Stettin den 18. 


eebr. 1813. 1 2 
® Koͤniglicher Polizev⸗Director von Stettin. 
Stolle. 


Warnungs Anzeige. 

Eln bieſiger Baͤckermeiſten iR, wegen des von ihm ge⸗ 
backenen ungaren, der menſchlichen Geſundbelt nachtbeili- 
gen Commiß Brodts für dle Garniſon, zu einer 14tägls 
gen Gefängnißftrafe, ( rſtattung des Werths des verdorbe⸗ 
nen Brodte und Tragung der Koſten verurtheilt, derſelbe 
auch verwarnt worden, daß er bey wiederboltem ſchlechten 
Backen und ee Verkauf des verdorbenen Brodtd 


der geſe 
den, werde verluftig erklart wer 
tettin den 25. Decbr. 1813. 
5 Königlicher Volizer⸗Olreetor. 
——— 
. Bekanntmachung. 


Da ble göthwendiz gemefene Cikirung ber Geichäfte 
bar Revier: Di 8⸗Steuet⸗Commiſſionen, die Stempe⸗ 
zung mae en om wozu auch die nicht 


u: 1 Stolle. 


hypsthekariſch verſicherten Stadt⸗Obligationen gehören, 
behindert bat, fo wird damit, unter Genehmigung der 
Königlich Pommerſchen Departements⸗Steuer⸗Commiſuo⸗ 
nen, annoch in den Tagen vom raten bis den roten Ja⸗ 
nuar k. J. in den bekannten Lokalen der Revier⸗Steuer. 
Commiſſidnen verfahreu werden. Nach Ablauf dieſer 
Zeit, werden die Stempel der gedachten Koͤnigl. Depar 
tements⸗Commiſſien eingeſchickt, und trifft die Saͤumigen 
dann ohnfehlbar der in der Verordnung vom rzten July 
b. J. beſtimmte Nachtheil. Stettin den a7ſten Decem⸗ 
ber 1813. 5 ER « 

Communal⸗Vermoͤgens⸗Steuer⸗Commiſſarius für Stettin. 

Kirſtein. 
Publlkandu m. 


Da beſchloſſen in, die Haltung des Ordonnanibanfes 
en den Mindeſtdietenden auf undeſtimmte Zeit zu übers 
laſſen; fo wird zu Diefer Bietana Terminus auf den 
lalen Januar künftigen Jahres, Vormittags um 10 Uhr, 
in-unfern Geſchaͤftszimmern angeſetzt, woſelbſt auch taglich 
vor dem angelegten Termin die bereits entworfenen Bes 


dingungen, die der Ordonnanzwirrh uͤdernedmen muß, 


eingeſehen werden koͤnnen. Vorläufig wird inzwiſchen 
betannt gemacht, daß bey der Lleltagon nur ſelche Eigen⸗ 
thuͤmer zugelaſſen werden konnen, deren Häufer in Haupt⸗ 
Arafen belegen ſind. Sobald hienächſt die etwanigen 
Klebhober ſich mit denen, zu der In Rede ſtedenden Pach⸗ 
tung feftgefiellten Bedingungen befannt gemacht, und ıbre 
Gebote ad protocollum gegeben haben werden, bat der je⸗ 
nige, der unter denen billigſten Bedlauungen die Haltun 

des Ordonnanzbauſes üdernebmen wird, zu gewärtigen, da 

mit ibm nach erfolgter Genehmigung contrahirt werden 
ſoll. Stettin den 24. Dec bt. 181; 


Die Servis⸗ und Einquartirungs Deputation. 


Auctions Anzeige. 

Den zaften d. M. Vormittags 10 Wir ſollen in und 
vor unſerer Gerichtsficbe zu Ferdinands boff, da der am 
ten v. M. angeſtandene Termin aus bewegenden Urſa⸗ 
chen bat. ausgeſetzt werden müflen, einige Stand pure 
Betten, a Pferde, einige Kühe und Schweine, gegen gleich 
daare Zahlung in Courant öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Ueckermünde den 3. Jan. 1814. 

Königl. Preuß. Vorpommecſches Domalnen⸗Juſtlzamt 
i Ueckermuͤnde. Dickmann. 


Brenneren, Derpah cung. 

Die Brennerey Riechelsboff bey Blankenfelde, 1 Meile 
von Gellnow belegen, fol am agſten Januar k. J. im 
Carlsboff, in der Wohnung des Förster Heffmanu, auf 
3 Jabr, nemlich von Marien 1314 bis dabin 1617, mißt 
betend verpachtet werden, und koͤnnen ſich die Pachtlieb⸗ 
ve y® 9 Tas 9 — Uhr, dort einfin⸗ 
en. genball den 28. 4 8 3: 

Trebra, als Laasch Stqueſtrat. Commiſſ. 


von bier belegenen Dafe gäfe- 
oll von 
en Meiſt⸗ 


Veräußerung ländlicher Beſitzungen. 

Zu Alt-Sarnom — von Welltn und Steonitz eine 
Meile entiernt — will ich die nahe bey dem Dorf dele⸗ 
gene gute Hafen-Läntereyen meines absebrandten Ver⸗ 
werks in mehrere kleinete Beſitzungen amſchaffen und 
Dleſe Stabliſſements mit Beobachtung der gefeh‘ichen 
Voerſchelften durch Verlooſung auf billigen Zins, erdlich 
veräußern; fie ſollen beſtehn in zwey und zwanzig kleinere, 


wovon jedem 
an Wurtben⸗ Land. . 15 Migdeb. Morg 120 LR. 


— Wleſen⸗ Grund, beinahe ı2 
(außer der nade belegenen privativen guten Welde und 
30 Morgen Grundfücke Tür den Hüten und zu Haltung 
der Bohlen) belgelrat werten und ons einem g öß rn Sta 
dliſſement, wiiches zmal mehr erdelt, als eines der Bel 
nein. Alle, die Neigung zur Acgulſition eines eder meb⸗ 
teren dieſer Beſitzungen daden und an 2 bis zoo Atilt, 
Vermögen nichwelſen können, werden aufgefardert, fich 
am agſten dieſes Monats Vormittags um 9 Ubr in Alte 

nom einjufiaden. Die naͤhern Bedingungen kann man 
vorber bei dem Hrn. Juſt zrotb Backe in Mokin und 
Kaufmann Herrn Eınk George Otto in der 
oßen Dohmſttaße zu Stettin einſeden; ober zweckloſe 
chtiftliche Anfragen werden verbeten. Iedoch dlenet 
noch zur vorläufigen Nachricht, daß Entrepeeneucs einige 
Baubulſsgelder erhalten und Baumzteriellen aus der 
Mäbe zu bekommen find, Hagen bei Wollin, den aten 
Inna 1814. Caſtner, Ober, Amtmann. 


3olz verkauf. 

In Termino den ıflen Februar 1814, des Vormittags 
um 8 Ahr, ſollen in der Bedauſang des Stadtſörßer 
errn Thoms circa soo Stück in der Buckborſt befind⸗ 
liche Büchen und Eichen auf dem Stamm, öffentlich an 
den Melfbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in klin⸗ 
endem Courant, verkauft werden; welches Kaufluſtigen 
lerdurch bekannt gemacht wird. Gollnow den asſien 
December 1813. Der Magiſtrat. 


Zaus verkauf. 

ch bin willens, mein in Stargard lub No. 86 in der 
Müßdlenſtraße belegenes Haus, befiehend in einem Saale, 
5 Stuben, einem Alkoven, s Kammern, 1 Speiſekammer, 
1 Küche Boden, Keller, Holiſtall, Wagenremiſe und eis 
nem Pferdeſtalle zu 2 Pferde, in verkaufen, und konnen 
ſich Käufer, in poftfreien Briefen an mich, auch in Star, 
gard an den Forſtreferendarlus v. Esmann wenden. Stet⸗ 

n den 4. Januar 1814. v. Esmann, 
Major und Provinfial⸗Milltalr⸗Lasareih⸗ Commandant. 
— — — — 


4 Aufforderung. 

Ich bin willens meine hieſige Mahlmühle durch einen 
zweiten Mahlgang zu vergrößern und fordere daher alle 
Bieienigen, welche dagegen ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗ 
22 zu haben glauben, in Geſelge der Verordnuna vom 
= en October 1810. C. 6. hiermit auf, ihren Widerſpruch 
5024 Wochen, ſowohl bey 300 Bandes e 
5 en mir ei . ohenkrug den 15. Der 
aber 1613. er: UN Muͤnch. st 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Den irten dleſes Monats, Nachmittags um 2 Ubr, ſoll 


n dem Speſcher No, 55 jenſelts dir Oder, auf den zien 


Boden, eine Partder geſunden Hafer öffentlich, so 
baate Zablung in Courant, verkauft werden, auch find 
Heumarkt No. 28 noch gute Kocherbſen zu baben. 


Freytag den ı4ten dieſes ſoll am Heumarkt No. 237 
eine kleine Partdey Pommerſche Leinwand einzeln am 
Meifibierenden verkauft werden. Er 


In dem biefigen Koͤnigl. Magazin vor dem heil, Geifts 
ther, ſoll eine anſehniche Parthey Hafer⸗Klepe, welche 
beſonders für Rindvieh ein nuͤtzliches Futter gewaͤhret, 
am Mittwoch den ısten Januar c., Vormittags 9 Uhr, 
an Meiſtbietende öffentlich verkauft werden. Stettin 


war 1814. 
den sten Jan Sönigt, Preuß. Proviant⸗Amt. Fi 


. 
zoften d. M. Vormittags 10 Uhr, ſellen in dem 
We Speicher, in der Nähe des Steinkra ns, 
circa 100 Orhoft weſtindiſchen Rumm und eine Parthev 
Reis, in öffentlicher Auction, gegen baare Bezahlung 
oder gute kurze Wechſel verkauft werden. f 
a 5 13 

In der bey dem Dorfe 


den en baare 
den. Kaufuſtige 
ſcher zu Podejuch 
zu nehmen. Die naͤhe 
ſter⸗Regiſtratur einzujeben. 
1812772 Die 


Zu verkaufen in Stettin. 
Dun. A e e 
1 2 u billigen 
und Flachsbeede verkaufen 1 RR 3 


große Dodnfafe .No_676. 

Sehr trockenes buchen und elchen Kloben, wie auch 

büchen Knaͤppel und fichien Klobenbol iſt auf dem Behm 

En Holidoſe, binter dem Königl. Eifenmaganin, in 

aben. . 
un Thr 

in kleinen Gebinden, ſchwed. Braunroth, 


gemachte Champignons in Glaͤſer und te 


g als und Butter, verkaufe ich in 


Ein flarkes braunes Reitpferd mie Sattel und Zeug, 
fo wie auch ein verdeckter Reiſewagen ſteden zum Ver⸗ 
kauf; wo? erfährt man in der Zeitungs⸗Expeditlon zu 
— —— ———̃ ͤ V;T;T— — 

Zu vermiethen in Stettin. 

In der aten Etage eines Hauſes in der Oberſtadt fies 
het ein 5 Quattier von 3 Stuben nebſt Holzgelaß, 
fur einzelne Herren, ſogleich oder zu Oſtern zum Ver⸗ 
miethen bereit, noͤthigenfalls konnen die Mobilien auch 
aberlaffen werden. Die Nummer des Hauſes erfährt 
man in der Zeitungs⸗Expedition zu Stettin und Stargard. 


Es ſtehet ein Logis in der beſten Gegend der Stadt 
zum aften Februar oder zu Oſtern zu vermiethen, beſte⸗ 
bend in drey Stuben, einer Kammer, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Holfkeller, und etwas Bodenraum um Zeug zu trock⸗ 


nen; bey wem? erfährt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Das Logis, welches der verſtorbene Doctor Nedel bey 
mir dewobnt bat, wird den iſten April auch noch früher 
iedig. Selbiges beſtehet in einen Saal nebſt s Stuben, 

eller Küche, Speiſekammer, Holzremiſe, Boden und Kel⸗ 
er; Liebdaber können es täglich in Augenſchein nehmen. 


Stettin den 4. 814. 
8 Zune en petersſen, Tuchhaͤndler, 
i Breitefitaße No. 34 


Die ate Etage meines Hauſes, Bellenſtraße No. 787, 
beſtehend in einem Saal, 3 Stuben, 4 Kammern, 
x Küche, Keller und Holiſtall, auch Stallung auf 4 Pfer⸗ 
Ale, EC ir Bann 5 — April e. ab zu rs 

Ad 2 e 
vermiethet werden. Stettin den 7. len and glei 
72 Wittwe Zube. 


In der Oderſtraße No. 22, if eln Quartier von 3 Stu⸗ 
ben nebſt ſonſt noch etwa noͤthigem andern Gelaß für einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen. 


In meinem Haufe aufm Kloſterhof No. 1126 iſt die 


Aſte und ate Etage, bestehend jede Stub 
Speiſekammer, Keller, Holzſtall, Hof, 0 1 
zu Oſtern zu vermiethen. Stettin den 6. Januar 1814. 
Zieger, Mauermeiſter. 
In meinem Speicher No. 9. in der großen Oderſtraße 
Sechs aufeinander folgende Bodens 5 
Se. Stettin den 30. Deebr. 8 a” * 
85 Carl Engelbrecht. 
Die zweite Etage meines Hauſes, beſtehend aus 4 Stu⸗ 
ben, 1 Kammer, 2 Kuͤchen, Eee Leite und 
Holiselaß iſt ſogleich oder zu Oſtern im Ganzen oder 
nötbiaenfalls auch vereinzelt zu vermieten. Stettin den 
28. Decht. 1813. Wittwe Broͤſter. 


Bekanntmachungen. 
ch guten Kuͤſtenhering in Tonnen en 
Hate offen i 2 8 55 
N alder Gänfebrüfte, Poͤckel⸗Gaͤnſefleiſch, Gaͤnſe⸗ 
beſter Güte und 


fien Preis: — Zur Bequemlichkeit der Inhaber 
E „Cent M ut beer Seng reiten en. 
Loupons Mm 3 U. 
55 J. C. Bolin in Stettin. 


Hollandiſche Obligeions 


Chur-u. Neumärk. det 
ehlefiiche 


Die Steuermaunsſchule nimmt ihren Anfang nach Neu⸗ 
jahr, in der Junkerſtraße bey 2 
dem Schliffer⸗Altermann Seeger in Stettin. 
Meine Wobnung if: jetzt in der Breltenſtraße, in 
Hauſe des Herrn Regiſtratot Klatte No. 374 12 


E. F. Bu ſſe. 


Ein Tauſend Thaler Courant werden gegen fichere Hy⸗ 
potheck und zu fünf Procent Zinfen verlangt. Nähere 
e. giebt der Herr Juſtiz⸗Commiſſionsrath Remo 

tettin. 


Bisher durch die Sperre der Stadt daran verhindert, 
mache ich allen denjenigen von unſern Verwandten und 
Freunden, denen es noch undekaunt ſeyn ſollte, den am 
zten Juni d. J. erfolgten Tod meines guten Mannes 
des Siegellack⸗Fabrikanten E. E. Kröfter bekannt, und 
verbitte alle fernere Bepleidsbezeugungen. — Zugleich 
eige ich hiemit an, daß ich die Siegellack und Poſen⸗ 
Fabrgue meines ſeeligen Mannes fortbetreiben werde, 
und bitte um geneigten Zuſpruch, indem ich es mir ange⸗ 
legen ſeyn laſſen werde, einen jeden in vorzüglich guter 
Waare, und heruntergeſetzten . bedienen, daß 
meine reſp. Abnehmer mir ihre gam liche Zufriedenheit 
ſchenken werden. Stettin den 22, Decbr. 1813, 1 
Wittwe Kröfter 


Judem ich leider meine ſaͤmmtlichen Grundſtucke auf 
der Unterwiek und Grabom, durch die Feuersbrunſt am 
ſtillen Freitage d. J. im Schutthauſen verwandelt ſehn 
mußte, ſo ſahe ich mich genöthigt, mein Gewerbe als 
Seegelmacher einſtweilen einzustellen. Da ich nunmehro 
aber meinen Wohnſitz wieder auf Grabow in dem Hauſe 
der Madam Eyert genommen, und mein Segelmacher⸗ 
Gewerbe darin fortſetze; fo halte ich es. für Pflicht, 
olches meinen reſp. Kunden und Freunden hiermit ſchul⸗ 
igſt anzuzeigen, mit der ergebenſten Bitte, mir ihr bis⸗ 
ber geſchenktes Zutrauen ferner zu gönnen, ich werde ger 
wiß bemüht ſeyn, mir ſolches wie bisher geſchehen, durch 
gute und billige Bedienung ſtets zu erhalten ſuchen. 
Grabow den 24. Decbr. 1813. 

N F. W. Seegebarth. 


Court der Staatz - Papiere. 
Berlin den 31. Decbr. 1813. 


Churm. Landfchafts-O) 
Meumirk. deni ei : 
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